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Treiber der Transformation: MinGenTec
Ein zentraler Motor für den Aufbruch ist 
die  Netzwerk-Initiative MinGenTec (Mi-
ning & Generation Technology – Made 
in Germany). 2017 von WFBB und IHK 
Cottbus gegründet, bringt sie heute mehr 
als 260 Unternehmen und Forschungsein-
richtungen zusammen. Ziel ist es, die im 
Bergbau und in der Energiewirtschaft ge-
wachsene Kompetenz sichtbar zu machen, 
neue Technologien voranzutreiben und die 
Lausitz international zu positionieren.

Zukunftsfähigkeit steigern
Mit dem kostenlosen InnovationsCheck 
unterstützt MinGenTec vor allem kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) da-
bei, Potenziale zu erkennen und kon-
krete Schritte zur Weiterentwicklung 

Stark in der Transformation mit MinGenTec
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„MinGenTec bündelt die vielfältigen Lausitzer 
Kompetenzen in einem starken Netzwerk. 
Mit Veranstaltungen, MarkterschließungsChecks 
und Unternehmensreisen ins Ausland bieten wir 
konkrete Unterstützung und öffnen Türen.“

André Fritsche, Hauptgeschäftsführer der 
Industrie- und Handelskammer (IHK) Cottbus. 

einzuleiten. Ergänzt wird dies durch pra-
xisnahe Workshops und Netzwerkformate.
„Der InnovationsCheck zeigte uns, wie wir 
Ideen gezielt weiterentwickeln und auf 

kommende Herausforderungen vorberei-
ten können. Die strukturierte Analyse mit 
klaren Empfehlungen war effektiv, zeit-
sparend – und hat auch richtig Spaß ge-
macht!“, sagt Philipp Heise, Geschäftsfüh-
rer InfinityLoop GmbH & Co. KG.

Auslandsmärkte entdecken
Über den MarkterschließungsCheck, Län-
derworkshops und Unternehmensreisen 
eröffnet MinGenTec den Zugang zu inter-
nationalen Märkten. Messeauftritte – wie 
auf der Hannover Messe oder der Husum 
Wind – die Expertise Lausitzer Unterneh-
men weltweit sichtbar.
„Der MarkterschließungsCheck von Min-
GenTec gab uns wertvolle Einblicke in 
Spaniens Marktdynamik. So konnten wir 
unsere Dekarbonisierungslösungen gezielt 
anpassen und unsere Internationalisie-
rung intensivieren." bestätigt Dr.-Ing. Ali 
Ameli, CEO der CESS GmbH. 

Industriefreundlich und innovativ, Heimat von Mittelstand und Konzernen – die Lausitz 
entwickelt sich im Strukturwandel zur starken Wachstumsregion im Dreiländereck 
Deutschland–Polen–Tschechien. Bis 2038 fließen über das Strukturstärkungsgesetz 10,3 Mrd. Euro 
in die Brandenburger Lausitz – ein Schub für die Industrieregion.
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MinGenTec – die Netzwerk-Initiative für 
Lausitzer Unternehmen im Wandel 
Mit den STARK-Projekten („Stärkung 
der Transformationsdynamik und Auf-
bruch in den Revieren und an den Koh-
lekraftwerksstandorten“) investieren 
Bund und Länder massiv in die Zukunft 
der Lausitz. So wird der Wandel in den 
Kohleregionen unterstützt und die Re-
gion zu einem Standort für Spitzenin-
novationen entwickelt.
Als STARK-Projekt schafft MinGenTec 
zusätzliche Impulse und eröffnet KMU 
wie Forschungseinrichtungen neue Ge-
schäftsfelder – mit kostenfreien Ange-
boten wie dem InnovationsCheck und 
dem MarkterschließungsCheck.

InnovationsCheck
Der InnovationsCheck von MinGenTec 
stärkt die Innovationskraft – nicht nur 
in Forschung und Technik, sondern 
auch in Organisation, Weiterbildung 
und Vernetzung. Über einen Fragebo-
gen und eine persönliche Analyse wer-
den Potenziale sichtbar und konkrete 
Handlungsempfehlungen erarbeitet. 
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„Viele Lausitzer Unternehmen haben bereits 
vom Projekt MinGenTec profitiert. Es stärkt 
die Wettbewerbsfähigkeit im Strukturwandel, 
indem es sie aktiv bei der Erschließung neuer 
Geschäftsfelder und Märkte unterstützt.“

Sebastian Saule, 
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Brandenburg (WFBB)

Sanierungstechnologien. So entstehen 
Lösungen, die weltweit exportiert wer-
den und die Lausitz als Kompetenz-
zentrum für Energiewirtschaft und in-
novative Technologien positionieren.
Noch bis Ende des Jahres können Sie 
sich für den InnovationsCheck anmel-
den und bis Ende März 2026 für den 
MarkterschließungsCheck.
Ob mit Unternehmensprofilen auf der 
zweisprachigen Website, Social-Me-
dia-Clips auf LinkedIn oder Adverto-
rials in Fachmagazinen – MinGenTec 
macht die Lausitzer Kompetenzen weit 
über die Region hinaus sichtbar.
Besuchen Sie unsere Website und fol-
gen Sie uns auf LinkedIn, um Einblicke 
in Aktivitäten und Veranstaltungen zu 
erhalten. Gestalten Sie die Zukunft der 
Lausitz mit!
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So erhalten Unternehmen praxisnahe Im-
pulse, um ihre Wettbewerbsfähigkeit lang-
fristig zu sichern.

MarkterschließungsCheck
Mit dem MarkterschließungsCheck unter-
stützt MinGenTec Unternehmen, interna-
tionale Märkte systematisch zu erschlie-
ßen. Das Angebot reicht von der Analyse 
der Exportpotenziale über die Identifizie-
rung passender Zielmärkte bis hin zu Ak-
tionsplänen, Hinweisen zu Fördermitteln, 
Messen und Netzwerken. Unternehmen 
reduzieren Risiken und erhalten konkrete 
Empfehlungen, um Produkte international 
zu positionieren und Wachstumschancen 
zu nutzen.

Neue Märkte. Neue Chancen. 
Für Ihr Unternehmen.
MinGenTec ist eine Initiative der IHK Cott-
bus und der Wirtschaftsförderung Bran-
denburg (WFBB) sowie der IHK Dresden 
und der Wirtschaftsförderung Sachsen 
(WFS). Das Netzwerk vereint über 260 Un-
ternehmen und Forschungseinrichtungen 
aus Energie-, Bergbau-, Kraftwerks- und 

Kooperationspartner finden
Mehrmals im Jahr kommen Unternehmen 
und Forschung bei Netzwerktreffen zu-
sammen, ergänzt durch überregionale For-
mate wie MinGenTec meets Science, das 
brandenburgisch-niederschlesische Wirt-
schaftsForum oder das Polnisch-Deutsch-
Tschechische Kooperationsforum.

„Netzwerken lohnt sich immer – ohne Aus-
tausch entsteht nichts. Bei MinGenTec 
lassen sich wertvolle Kontakte knüpfen, 
um gemeinsam mehr Wirkung zu erzielen, 
als jeder für sich allein.“ bekräftigt Guido 
Körber, Geschäftsführer Code Mercenaries 
Hard- und Software GmbH.


